
 

Antrag zur Bundesdelegiertenkonferenz am 25. - 27. November 2011 in Kiel 

Keine Verjährung für Vergewaltigung und sexuellen Missbrauch 

1. BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN fordern das Ende der Verjährung von Vergewaltigung und 
sexuellem Missbrauch. 

2. Zudem sind die zivilrechtlichen Möglichkeiten der Opfer zu stärken. Ansprüche auf 
Schadensersatz und Schmerzensgeld dürfen nicht verfallen. 

3. Die Verjährung folgender Paragraphen des Strafgesetzbuches sollte aufgehoben werden: 

• § 174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen 
• § 174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich Verwahrten oder Kranken und 

Hilfsbedürftigen in Einrichtungen 
• § 174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung 
• § 174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder 

Betreuungsverhältnisses 
• § 176 Sexueller Missbrauch von Kindern 
• § 176a Schwerer sexueller Missbrauch von Kindern 
• § 176b Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge 
• § 177 Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung 
• § 178 Sexuelle Nötigung und Vergewaltigung mit Todesfolge 
• § 179 Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen 
• § 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 

 
Begründung: 
Die Verjährung von sexuellem Missbrauch und Vergewaltigung schützt die Täter. Vergewaltigung und 
sexueller Missbrauch werden häufig erst nach vielen Jahren oder sogar Jahrzehnten zur Anzeige 
gebracht. In diesen Fällen sollte die eingetretene Verjährung keinen Schutz für die Täter vor 
Verurteilung und Therapie bzw. Resozialisierung darstellen. 
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